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Kleine Anfrage 1401 
 
des Abgeordneten Matthi Bolte-Richter   BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 
Welche Hochschulen bieten elektronische und medienbruchfreie Bewerbungs- und Ein-
schreibeverfahren an?  
 
 
Elektronische Bewerbungs- und Einschreibungsverfahren für Studienplätze können den mit 
diesen Verfahren bisher verbundenen Aufwand für Hochschulen reduzieren. Auch für Studien-
interessierte lassen sich die Vorgänge leichter erledigen, als auf dem postalischen oder gar 
persönlichen Weg. Der Weg hin zu elektronischen und medienbruchfreien Bewerbungs- und 
Einschreibungsverfahren für Studienplätze ist aber noch nicht abgeschlossen. Mehrere Hoch-
schulen in Nordrhein-Westfalen bieten elektronische Bewerbungs- und Einschreibeverfahren 
an, bei einigen müssen die Studieninteressierten am Ende des Vorgangs dann aber doch alle 
Unterlagen ausdrucken und per Briefpost an die Hochschulen versenden oder persönlich ein-
reichen.  
 
In der Antwort auf meine Kleine Anfrage 241 (Drs. 17/732) hatte die Landesregierung vor rund 
einem Jahr geantwortet, dass 20 Hochschulen elektronische und medienbruchfreie Bewer-
bungsverfahren teilweise und fünf Hochschulen gar nicht anbieten. Zehn Hochschulen planten 
damals die Einführung ganz und eine teilweise. Vollständig elektronische und medienbruch-
freie Einschreibeverfahren boten zum damaligen Zeitpunkt nur die Universitäten Münster, 
Dortmund und Siegen an. An vier Hochschulen war ihre vollständige, an sieben ihre teilweise 
Einführung geplant.  
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:  
 
1. Welche Hochschulen bieten elektronische und medienbruchfreie Bewerbungs- und Ein-

schreibeverfahren für Studienplätze an? (sofern erneut die Unterscheidung „ganz“, „teil-
weise“ und „gar nicht“ verwendet wird, bitte definieren, was die Kriterien der jeweiligen 
Kategorie sind) 

 
2. Welche Hochschulen planen elektronische und medienbruchfreie Bewerbungs- und Ein-

schreibeverfahren für Studienplätze einzuführen? 
 
3. Durch welche konkreten Maßnahmen hat die Landesregierung im vergangenen Jahr die 

Einführung elektronischer und medienbruchfreier Bewerbungs- und Einschreibeverfahren 
an den Hochschulen in Nordrhein-Westfalen unterstützt?  
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4. Durch welche konkreten Maßnahmen wird die Landesregierung diejenigen Hochschulen, 

die immer noch keine vollständig elektronischen und medienbruchfreien Bewerbungs- und 
Einschreibeverfahren anbieten, bei deren Einführung unterstützen?  

 
5. Welche Hinderungsgründe für die Einführung vollständig elektronischer und medien-

bruchfreier Bewerbungs- und Einschreibeverfahren sind der Landesregierung bekannt?  
 

 
 
Matthi Bolte-Richter  
 


